
DQR – Herausforderung für das LLB



Bildung – ist Herausforderung für alle Beteiligten

Kompetenzen der 
MA entwickeln

•Potentiale und Kompetenzen von MA unterstützen, sichern, weiterentwickeln, fördern

•Räume für persönliche und berufliche Weiterentwicklung schaffen

•Theorie-Praxis-Transfer von Qualifizierungen verbessern

Durchlässigkeit und 
Anschlussfähigkeit 

herstellen

•Verzahnung von beruflicher und akademischer Bildung

•Durchlässigkeit zwischen verschiedenen Angebote herstellen

Wettbewerbsvorteil 
sichern

•Attraktivität des Anbieters für berufliche Bildung steigern

•Bezug zur Qualitätsanforderungen herstellen (z.B. Wissensmanagement)

•Bezug zur Personalentwicklung herstellen (Zusammenarbeit mit dem Träger)
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Ziele
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Bildung – begegnet den Herausforderung 
des beruflichen Alltags
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… sind in der Lage 

angemessen zu führen

Kompetenzmodell

… können Personal 

gewinnen und binden 

und Teams

entwickeln  

… können Teams 

führen und Personal 

binden 

… können Mitarbeiter 

fachliche führen

… können 

kommunizieren und 

kooperieren

… gestalten in der 

Einrichtung 

kommunikations-

fördernden Strukturen

… können überzeugen  

und bereichs-

übergreifend 

zusammenarbeiten

Können selbstbewusst 

und zielorientiert im 

Team auftreten und 

zusammenarbeiten

… können 

Kundeninteressen in 

den beruflichen Alltag 

einbeziehen

… richten sich 

strategisch an den 

Kundenbedürfnissen 

aus

… können die 

Kundenanforderungen 

umfassend erkennen 

und managen

… können  

Kundenbedürfnisse 

erfüllen

… können auf aktuelle

Herausforderung 

innovative Lösungs-

ansätze entwickeln

… schaffen der 

Rahmenbedingungen 

zur Umsetzung von 

Neuerungen

… steuern und 

begleiten 

Innovationsprozesse

… sind kreativ und 

flexible 

…können 

unternehmerische 

Anforderungen mit dem 

beruflichen Alltag in 

Einklang bringen

… entwickeln 

strategische Ziele für 

die Einrichtung

... implementieren 

strategische Ziele in 

der Einrichtung

… setzen Ziele in ihrem 

Wohnbereich um
WBL

PDL

EL

Kompetenz

Zielgruppe
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Bildung – begegnet den Herausforderung 
des beruflichen Alltags
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Qualifizierungsangebot „Sozialmanagement“               
Fachbereich „Altenhilfe“

Lernfeld 1

Herausforderungen der Sozialwirtschaft begegnen

Lernfeld 2

Betriebswirtschaftliches Handeln in sozialen Betrieben umsetzen

Lernfeld 3

Personalmanagement entwickeln und umsetzen

Lernfeld 4

Soziale Organisationen entwickeln

Lernfeld 5

Rechtliche Anforderungen beachten und umsetzen

Lernfeld 6

Fachspezifische Grundlagen kennen und implementieren

Lernfeld 7

Theorie – Praxis – Transfer ermöglichen

Lernfeld 8

Selbstmanagement entwickeln
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Bildung – begegnet den Herausforderung 
des beruflichen Alltags
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Herausforderungen 
Sozialwirtschaft

Betriebswirtschaftslehre in 
sozialen Betrieben

Personalmanagement

Organisationsentwicklung

•Anforderungen an das 
Unternehmensmanagement

•Grundlagen wirtschaftlicher Führung

•Planungsrechnung

•Kosten- und Leistungsrechnung / 
Controlling

•Führung und Vertrauen

•Kommunikation als zentrales Steuerungsinstrument

•Personalmanagement

•Personalentwicklung

•Arbeits- und Gesundheitsschutz als Führungsaufgabe

•Grundlagen der Organisationsentwicklung

•Marketing

•Qualitätsmanagement
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Bildung – begegnet den Herausforderung 
des beruflichen Alltags
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Rechtliche 
Anforderungen

Fachspezifische 
Grundlage

Theorie-Praxis-
Transfer

Selbstmanagement

•Rechtliche Anforderungen in der 
Sozialwirtschaft

•Grundlagen der Gerontologie und 
Gerontopsychiatrie

•Aktuelle Entwicklung in der Altenhilfe

•Zusammenarbeit mit anderen 
Berufsgruppen

•Theorie-Praxis-Transfer

•Prüfung

•Selbstmanagement
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Bildung – begegnet den Herausforderung 
des beruflichen Alltags
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Kompetenzen

- können Mitarbeiter wertschätzend 
führen (Handlungskompetenz)

- Führungskonzepte (Wissen)

- Entwicklung der Führungskompetenzen 
(Fertigkeiten)

- Haltung und Rollenverständnis 
(Sozialkompetenz)

- Reflexion der eigenen 
Führungskompetenz (Selbstständigkeit)

Modul 5:

Führung und 
Vertrauen
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Der perfekte Mitarbeiter ???? 

Fertigkeiten

Wissen

Wissen

Kompetenzorientierung – Herausforderung: 

Messbarkeit von Kompetenzen
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Kompetenzorientierung – Herausforderung: 

Messbarkeit von Kompetenzen
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Projektdurch 
führung / 

Projektarbeit 

Bewertete 
und 

reflektierte

Praktika 

Lernziel-
kontrollen 

Selbsterfahrungs-
übungen

- Rollenspiele

- Planspiele

- Präsentationen

Kolloquium
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DQR – eine umstrittene Herausforderung 
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Aus anderem 
Arbeitsfeld 

Erfahrungen 
mit Kompenz-
orientiertem 

Lernen 
vorhanden

Erst 20 % der 
Überlegungen 

getroffen

Spannungsfeld 
MA: 

spannende 
Aufgabe vs. 
Widerstand

Zusammen-
arbeit mit dem 

Träger 

Akademisierung 
beruflicher 

Bildung

Organisations-/ 
Personal-

entwicklung??

Kosten vs. 
Erlösmög-
lichkeiten
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